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Der Paradiesgarten Europas
Durch die schönste Kulturlandschaft 
entlang der Donau

180 Kilometer, 14 Etappen, 14 Orte, eine mehr als 1000 Jahre 
alte Kulturlandschaft voller Naturschätze und hinter jeder 
Kurve ein Panoramablick. Der Welterbesteig ist die schönste  
Möglichkeit, die Königin der europäischen Kulturland-
schaften kennenzulernen: die Wachau. Die Schätze des 
weltberühmten Donautals offenbaren sich in den Wein- 
terrassen mit ihren Trockensteinmauern, bei der Begegnung  
mit Smaragdeidechsen, beim Erkunden von Burgruinen 
und beim Wandern auf alten Wegen zu Kirchen, Schlössern 
und Klöstern, auf den Spuren der steinzeitlichen Nomaden, 
der Römer und der ersten Siedler, und selbstverständlich bei 
den Heurigen.

Der Einstieg ist leicht
Der Welterbesteig macht es einfach. Je nachdem, wie viel 
Zeit man hat, kann man im Rahmen eines Tagesausflugs 
eine einzelne Etappe oder während eines Wanderurlaubs 
beliebig viele hintereinander gehen. 

Jede Etappe beginnt oder endet in einem Ort mit Näch-
tigungs- und Versorgungsmöglichkeiten. Diese Orte sind in 
das öffentliche Verkehrsnetz eingebunden. Krems und Melk 
als Tore zur Wachau sind mit dem Zug erreichbar, Melk über 
die Westbahnstrecke, Krems über die Franz-Josefs-Bahn. 
Auf beiden Donauseiten verkehren regelmäßig Busse. 

Fertig zum Aufbruch?
Der Welterbesteig eignet sich ebenso für Anfänger:innen 
und Spaziergänger:innen wie für Wanderprofis. Die län-
geren und steileren Etappen sind mit etwas Ausdauer und 
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Trittsicherheit gut zu bewältigen. Erforderlich ist festes 
Schuhwerk, denn man wandert über verschiedene Terrains, 
vom breiten Waldweg bis zum felsigen, steilen Pfad. Aus-
reichend Wasser sollte auf jeden Fall immer mit dabei sein, 
da es keine Nachfüllmöglichkeiten entlang des Wegs gibt.  
Ebenso ist es sinnvoll, eine Jause mitzunehmen, denn nicht 
auf allen Etappen finden sich saisonal geöffnete Labe- 
stationen. Überdies sollten Regenschutz, saisonal passende 
Kleidung, ein Erste-Hilfe-Paket mit Blasenpflaster und  
Proteinriegel nicht im Rucksack fehlen. Wer in Gefahr ge-
rät, erreicht unter der Nummer 140 den Bergnotruf. 

Im Sommer kann man Badekleidung mitnehmen, da es 
neben Freibädern auch zahlreiche Donaustrände gibt. Beim 
Baden in der Donau sollte man unbedingt auf die Strömun-
gen achtgeben.

So finden Sie ans Ziel
Der Welterbesteig ist durchgehend gut gekennzeichnet. 
Auf Kreuzungen sind die Etappen mittels gelber Wegtafeln 
ausgeschildert, entlang des Wegs findet sich auf Bäumen,  
Mauern und Felsen laufend das Welterbesteig-Logo (ein  
stilisiertes »W«). Dieses Buch bietet eine genaue Beschrei-
bung der einzelnen Etappen. Bei den Informationsstellen 
des Donautourismus ist kostenloses Kartenmaterial erhält-
lich. Wer möchte, kann auf jeder Etappe einen Stempel sam-
meln – hat man alle 14, gibt es die goldene Wandernadel. 

Los geht’s!
Jede Jahreszeit hat ihren eigenen Zauber, doch aufgrund 
von Witterung und Wegbeschaffenheit eignen sich Früh-
jahr, Sommer und Herbst am besten zum Wandern. Den 
Welterbesteig zu gehen bedeutet, fernab und doch mitten-
drin zu sein – Behaglichkeit und Abenteuer zugleich. Ein 
gemütliches Plätzchen beim Heurigen ist nie weit weg –
Stress, Alltag und Lärm existieren hier nicht.
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Auf dem Weg in die Wachauer Weinlandschaft



––– Länge: 12,4 km • Dauer: 4:30 h • Auf-/Abstieg: 345/344 hm •  
Stempelstation: Weingut Mayer Resch, Steiner Kellergasse 40, 
3504 Stein • Start: Hoher Markt, Krems –––

Etappe 1

Von Krems 
nach Dürnstein
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––– Es ist der ideale Anfang für einen Weitwanderweg. Von 
der belebten Kremser Innenstadt macht der Welterbesteig 
eine Panoramarunde mit Blick über die Dächer der Kultur-
hauptstadt Niederösterreichs mit all ihren Kunstschätzen. 
Durch die historische Altstadt von Stein und vorbei am  
mittelalterlichen Weiler Rothenhof gelangt man über den  
Winzerorten Unterloiben und Oberloiben tief in die Wachauer  
Weinlandschaft mit ihren artenreichen Oasen – den Trocken- 
rasen des Naturschutzgebiets Höhereck. ––– 

Mitten in Krems, am Hohen Markt, beginnt der Welterbe- 
steig in historischem Ambiente gegenüber der Gozzoburg, 
einem der prominentesten mittelalterlichen Gebäude Öster- 
reichs. In einer Schleife führt der Weg hoch über die Stadt 
Krems. Zunächst geht es zur Piaristenkirche, die vom be-
kanntesten Künstler der Stadt, Martin Johann Schmidt,  
genannt Kremser Schmidt, ausgestattet worden ist. Seine 
Spuren finden sich in der gesamten Wachau. Vom Platz vor 
der Kirche hat man einen guten → Blick auf die Stadt.

Über die Kremser Frauenbergstiege geht es hinunter zur 
Frauenberggasse, an deren Ende man rechts abbiegt, den 
Stadtgraben quert und der Alauntalstraße zur Kreuzberg-
stiege folgt. Entlang verwachsener Wände und an alten 
Villen und schönen Gärten vorbei geht es hoch über den 
Dächern der Stadt auf den Kreuzberg. Der Hausberg der 
Kremser:innen ist nicht nur ein beliebtes Ziel für Spazier-
gänge, sondern war in der Vergangenheit auch der Ort für 
Hinrichtungen – eine alte Bezeichnung ist Galgenberg. Am 
Ende der Stiege führt der Weg nach links zur Ried Kögl  
und damit in eine bezaubernde Weinlandschaft hoch über 
der Stadt. Von dort bietet sich einer der besten → Ausblicke 
auf den Göttweiger Berg – seine geologische Bezeichnung 
»Inselberg« ist aus dieser Perspektive gut nachvollziehbar. 
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Über den Kögelweg geht es, vorbei an modernen Villen, 
in einer langen Schleife hinab bis zum Universitäts-Campus.  
Nun biegt man nach rechts wieder in die Alauntalstraße ein 
und folgt dieser, am Campus vorbei, wechselt die Straßen-
seite und biegt rechts in den Philosophensteig. Am Ende 
des Steigs quert man unterhalb der Steiner Weinrieden zum 
ersten Mal die Gleise der Wachaubahn. Durch das Wieden-
tor gelangt man zur urigen Steiner Kellergasse und rechts 
in die historische Altstadt. Beim Heurigen Mayer Resch be-
findet sich die → Stempelstation und gegenüber das Steiner 
Rebentor (229 m) mit einem schönen Rast- und Aussichts-
platz. Unterhalb des Tors steht die Frauenbergkirche. Hoch 
oben in ihrem hohen Turm, dem »alten Michl«, wohnte 
noch bis 1970 ein Turmwächter. 

Vom Rebentor geht man weiter die schöne Kellergasse 
entlang, bis schmale Stiegen zu den Gleisen der Wachau-
bahn hinabführen. Man quert die Reisperbachtalstraße und 
folgt direkt neben dem Bahntunnel dem unscheinbaren 
Weg hinauf zu den Überresten der alten Befestigungsanlage 
Stein, die sich im Privatbesitz befindet. Schon bald ist man 

Aussicht auf Krems und Stift Göttweig
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inmitten der Ried Altenburg (227 m) und kann erneut einen 
umwerfenden → Blick auf das Stift Göttweig genießen. Beim 
Altenburger Weinbergkreuz gibt es eine Rastmöglichkeit 
mit → Blick auf die Steiner Weinlandschaft und den Brauns-
dorfer Berg mit der Donauwarte. Durch die Steiner Rieden 
und vorbei an alten Steinmauern, an denen im Frühjahr  
üppig die Blumen blühen, geht es bergauf weiter. Es lohnt 
sich der → Blick zurück auf Krems und die Donaulandschaft 
mit der Mauterner Brücke. 

Nach einer lang gezogenen Kurve geht es ein Stück bergab  
in den Förthofgraben (248 m), dann weiter auf den Pfaffen- 
berg. Mit der gleichnamigen Ried Pfaffenberg (298 m) be-
ginnt das Weinanbaugebiet der Wachau, genannt Vinea 
Wachau Nobilis Districtus. Entlang eines alten Weinwegs 
geht man ein Stück parallel zur Donau, mit grandiosem 

→ Ausblick auf den Strom. Die Hundsheimer Insel vor 
Mautern liegt wie ein grünes Schiff auf den leichten Wellen, 
die der stete Schiffs- und Bootsverkehr erzeugt. Nun macht 
der Weg eine Kehre. Unterhalb befindet sich der Ortsteil 
Rothenhof, wo der berühmteste Wanderer der Biedermeier-
zeit, Joseph Kyselak, seinen Namensschriftzug auf einer 
Felswand hinterlassen hat. 

Es ist einer der großen Überraschungsmomente, wenn 
sich das → Panorama der weitläufigen Weinlandschaft des 
Loibenbergs bis Dürnstein hin öffnet. Zunächst erreicht man  
die Ried Loibenberg (233 m), die schon im 14. Jahrhundert 
bewirtschaftet wurde. In einer Kurve geht es ein Stück berg-
auf, vorbei an einem Rastplatz mit einem Friedensdenkmal. 
Entlang des Pfads finden sich Metallskulpturen des Wa-
chauer Künstlers Fritz Gall, die allesamt den Wein themati-
sieren. Unterhalb befindet sich der Ortsteil Unterloiben, der 
Friedhof liegt romantisch inmitten der Weinrieden. Durch 
kleine Waldstücke und an Böschungen vorbei schlängelt 
sich der Welterbesteig entlang eines Güterwegs, bis man 
das Höhereck erreicht. Das aus Felstrockenrasen, Trocken- 
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rasen, Halbtrockenrasen, Gebüschen und Eichenmischwald  
bestehende Naturschutzgebiet ist eine Oase für seltene Pflan- 
zen und Tiere (→ S.  74). Unterhalb liegt Oberloiben, und je 
weiter man bergab geht, desto mehr sticht einem ein gro-
ßes, weißes Denkmal ins Auge, das Franzosendenkmal.

Es geht wieder bergauf und über eine tiefe Kerbe in der 
Landschaft zum Kellerberg, auf dessen Hängen die gleich-
namige Ried liegt – den Namen haben Berg und Ried 
vom barocken Kellerschlössel, das der Dürnsteiner Propst  
Hieronymus Übelbacher (1674–1740) über einem der Ausgänge 

Das Franzosendenkmal

Der Dritte Koalitionskrieg, 
der im Dezember 1805 mit der 
Schlacht von Austerlitz endete 
und Napoleon auf den Höhe-
punkt seiner Macht katapul-
tierte, hinterließ seine Spuren 
auch in der Wachau. Wer genau  
schaut, findet in der Umgebung  
von Dürnstein mehrere Gedenk- 
tafeln und in Fassaden einge-
mauerte Kanonenkugeln. Das 
sogenannte Franzosendenkmal  
hat die Form einer Patronenhülse und wurde 1905 von  
Rudolf Schachner errichtet. Es erinnert an die Schlacht 
von Loiben vom 11. November 1805, die das österreichisch- 
russische Heer für sich entschied. Lew Tolstoi beschreibt 
sie in Krieg und Frieden, und auch am Pariser Triumphbo-
gen ist sie verewigt. Ein Krieg kennt jedoch keine Gewinner, 
6500 Menschen mussten an diesem Tag ihr Leben lassen. 
Unterhalb des Denkmals befinden sich in einem Ossarium 
die sterblichen Überreste vieler Soldaten.
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der klösterlichen Kelleranlagen errichten ließ (→ S.  46). Wie  
das Höhereck ist auch der Kellerberg ein Naturschutzgebiet. 
Besonders zauberhaft sind die Rasenkuppen und die klei-
nen Waldstücke. 

Schließlich erreicht man den Wachauer Weinblick (274 m),  
einen modern gestalteten und komfortablen Rastplatz mit 

→ Aussichtsterrasse, direkt oberhalb des Kellerschlössels, 
von wo man einen erstklassigen Blick auf die Dürnsteiner 
Donaulandschaft und den Ort Rossatz auf der anderen  
Donauseite genießen kann. Man verlässt die Weinrieden 
und ist bald in der für Dürnstein so typischen Landschaft 
mit ihren hoch aufragenden Felsnadeln. Über einen Pfad 
durch Wiesen und Waldstücke geht es in einer Kehre zum 
Kuhberg (267 m), der noch im 18. Jahrhundert als Kuh- 
weide genutzt worden ist. Plötzlich taucht die Ruine Dürn-
stein vor einem auf, wie ein verwunschenes Steinschloss 
inmitten der bizarren Felstürme, die dem Gföhler Gneis zu 
verdanken sind. Der Pfad mäandert durch das sanfte Gras 
über einen felsigen Rücken bergab, bis die ersten Häuser zu  
sehen sind. Dann zweigt er nach links ab und mündet in  
der Straße, die in die Dürnsteiner Altstadt führt. 

Der »Wachauer Weinblick« 
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